
 
 

 
 
Pressemitteilung vom 15.03.2010 
 

Schule und Elternhaus in einem Boot 
Symposium in Feldkirch leistet praktische Unterstützung im Erziehungsalltag von Lehrern 
und Eltern  
 
Die Pädagogische Hochschule Feldkirch lädt Lehrpersonen, Eltern und Interessierte am 
kommenden Freitag ein, gemeinsam mit Experten über die Grenzen und 
Gemeinsamkeiten im Erziehungsalltag zu beraten. Jugendliche berichten auch aus ihrer 
Perspektive. 
 
Lehrpersonen und Eltern sind in der Begleitung junger Menschen zunehmend gefordert und 
Rat suchend. Das gegenseitige Zuschieben von Verantwortung ist nur kurzfristig entlastend, 
bringt aber keine nachhaltigen Lösungen. Erziehung muss deshalb als gemeinsames Anliegen 
von Lehrpersonen und Eltern von beiden Seiten verstanden werden. Um ein gutes und 
zukunftsweisendes Miteinander zu ermöglichen, ist die Abstimmung der Erziehungsaufgaben 
und -verantwortung zwischen Elternhaus und Schule unverzichtbar.  
 
Das Symposium klärt mit Praxisbeispielen über die Möglichkeiten für partnerschaftliches, 
zielgerichtetes Handeln zu Gunsten einer positiven Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
auf. Experten, darunter Allan Guggenbühl von der PH Zürich, Hansjörg Neubert von der FU 
Berlin und Rita Woll, Psychotherapeutin aus Bad Liebenzell (D), skizzieren Probleme in der 
Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus, die Hintergründe von typischen 
Konflikten und mögliche Lösungsansätze, die in Workshops mit den Gästen vertieft werden. 
 
Freitag, 19. März, 2010, 9:00-17:00 Uhr 
Pädagogische Hochschule Vorarlberg 
Liechtensteinerstrasse 33-37, Feldkirch (A) 
Teilnahme kostenlos 
Anmeldung: symposium2010@ph-vorarlberg.ac.at 
 
 
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Jubiläumsreihe „MenschenWissenschaftZukunft“ der 
Internationalen Bodensee-Hochschule statt, die in diesem Jahr mit einem breiten 
Themenspektrum die Region an dem Wissen aus Hochschulen teilhaben lässt. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Internationale Bodensee-Hochschule, Regina Lautenschläger, Tel.: +41 (0)71-677 05 23 
presse@bodenseehochschule.org www.bodenseehochschule.org  
 

 

 


